
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 127 (1976)

Heft: 2

Rubrik: Witterungsbericht vom Oktober 1975

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Witterungsbericht vom Oktober 1975

Zasamme/i/assang: Der Oktober war in den Niederungen kühl, trocken und
nördlich der Alpen ausserdem etwas sonnenarm. In den Berggebieten blieben
nur die Niederschlagsmengen unter dem langjährigen Mittel.

ZZ>weicft«Mge« und Prozentza/î/en in bezag an/ die Zang/ä/trigen Mitte/werte
(Temperaturen und Niederschlag 1901—1960, Luftfeuchtigkeit und Besonnung
1931—1960):

Temperaturen: Um die Norm oder leicht darüber liegen die Monatsmittel aus
den Berggebieten. Das Mittelland und die Alpentäler (im Norden wie im Süden)
verzeichneten Defizite von 0,3 bis 1,1 Grad. Auch im Südtessin traten negative
Abweichungen auf.

MederscMagsmengen: In der ganzen Schweiz defizitär. Besonders trocken
waren das Engadin und das mittlere Rhonetal, mit nur 20—40 "/o der durch-
schnittlichen Menge. 40—60 % fielen im übrigen Wallis, im nördlichen Tessin, in
Nord- und Mittelbünden, im Walenseegebiet, entlang dem Jurasüdfuss, im
Waadtländer- und Neuenburgerjura sowie im Kanton Genf. Die restlichen Ge-
biete meldeten Monatssummen der Niederschlagsmenge, welche zwischen 60
und 95 o/o der Norm liegen.

Za/îZ (fer Tage mit ZVZerfewc/jZag: Fast durchwegs 3 bis 5 Tage weniger als
im Mittel. Einzig im Raum Basel trat ein geringer Überschuss (1 Tag) auf.

Gewitter: Nur noch zwei Gewittertage (am 1. in der Ostschweiz, Graubünden,
Tessin und Engadin; am 20. im Tessin). Für die Alpensüdseite eher unternormale
Häufigkeit.

Sonnenscfre/nc/auer: Etwas defizitär im Mittelland (80—100 %). Um die
Norm oder leicht darüber (100—120 o/o) im Jura, in den Voralpen und grössten-
teils auch in den Alpen. Stärker übernormal (120—135 %) im Berner Oberland,
im Titlis- und Gotthardgebiet, ferner im Tessin und im Engadin.

BewöZkang: Leicht überdurchschnittlich war die Bewölkungsmenge in den
meisten Gebieten des Mittellandes, besonders aber in der Region von Genf
(128 % der Norm). Jura und Alpen verzeichneten 80—100 o/o, das Engadin
sogar nur 65 o/o der mittleren Oktober-Bewölkung.

La/t/eac/u/gke/t: Etwas zu trocken waren die höheren Lagen der Berggebiete,
das Engadin, Mittelbünden sowie das Rhein- und Rhonetal; 2—5 % zu feucht
der Alpennordhang (Niveau der Hochnebeldecke), das Tessin und das untere
Aaretal. ZVeèeZ: Alpennordhang, westliches Mittelland und teilweise Jura 2 bis
6 Tage Überschuss. Zentrales und östliches Mittelland normal, Region Basel
deutlich unternormal.

Heitere Tage: Tessin, Alpen (höhere Lagen) und Nordostschweiz 2—7 Tage
Überschuss. Mittelland und Jura ein leichtes Defizit von 1—2 Tagen. Trûèe Tage:
Region Genf, Jurasüdfuss und Bodenseeraum 2—5 Tage zuviel; Tessin und
Graubünden 2—4 Tage weniger als im Durchschnitt.

JF/atZ: Eine starke Bise brachte in der westlichen Landeshälfte am 11. Böen-
spitzen bis 80 km/h. An den übrigen Tagen wurden keine grossen Windstärken
gemessen. F. MäcZer
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